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Der Ciythaler.
AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt für das ganze Cnzthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt für den Hberamtsbezirk Weuenßürg.
39. Jahrgang.

Nr. 98. Neuenbürg , Dienstag den 16 August 1881.

LM »l Dienstag , Donnerstag uns Samstag . — Preis halb, , im Bezirk 2 Mark 50 Pf , auswärts 2 Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnirr

mi tei der Redaktion , au - wärts beim nächstgetegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . - Einrückungsprers die Zeit»

aber Seren Raum 8 Pf . — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Revier Liebenzell.

Mm- L Ktt»nholj-Ukrk« f.
Montag  den 22 . August,

Vormittags 9 Uhr
ch dem Ralbhaus in Liebenzell ans

Fftrer Monakamerberg und vom Scheid¬

et , d,r Distrikte Bieselsberg u . Kobiberg:
198 Stück Langholz mit 215,18 Fm.

lind 68 Stück Sägbolz mit 66,66 Fm .;

sodann wiederholt aus Hummelkerg , Um.

Löhneck, Oberer Tannberg und Findhag:

734 Stück Langholz mit 580,43 Fm .,

119 Baustangen mit 21,65 Fm ., 146

Stück Sägholz mit 112 .39 Fm.

Ferner Brugholz aus Frohnwasen , Ob.
Monakamerberg und vcm Sch -. idholz der

Distrikte Haugstelterwald u . Bieselsberg:

I Rm . birkene Prügel , 8 Rm . Nadel¬
holzscheiter , 40 Rm . dilo Prügel , 134
Rm . dilo Abfall und 130 Rm . lannene

Rinde;
sodann wiederholt : 17 Rm . Nadelholz-

Abfall vom Scheidholz des Distrikts
Kohlberg.

Revier Enzklösterle.

l- äl
Am D o n n e r st a g den 25 . August,

Vormittags II Uhr
aus der Kälber mühte aus Wanne 8 , Süße¬

kopf 3, Schöngarn 6 , Dielersbcrg 6 , Käl»
terivald 6 , 19 u . 21:

9 Stück Nadelholzstangen , 2 Nm . eichenes
Anbruchholz , 19 Rm . buchene Scheiter,

39 dito Prügel u . Anbruchholz , 1 Rm.

dirk. Scheiter , 46 dilo Anbruchholz 1 Rm.
salenes Anbruchholz , 405 Rm . Nadel-

holzscheiler , 840 dito Prügel u . Anbruch-

Holz, 2 Rm . buchene , 169 Rm . Nadet-

holzreisprügel , 215 Rm . Tannenrinde;
ferner wiederholt aus Wanne 14 u . 15

und Schöngarn 3 : 190 Rm . Nadelholz-
Prügel u . Anbruchholz.

Auhhokzverkauf.
Von Großh . Bezirksforstei Kaltenbronn

I» Gernsbach werden mit unverzinslicher

Dorgfrist bis I . Marz 1882 im Submis¬
sionswege verkauft:

aus Abth . I . 25 Sallmannsloh : I I Nadel-
lwlzstömme II . Kl . , 70 tll ., 601 IV . ,

1084 V ., 10 Nadelsägklötze II . Kl . ; aus

Abth , I . 49 u . 50 Viereichen u . Hirsch.

rvald : 48 Nadelholzstämme III . Kl . , 332

IV , 545 V . , 7 Nadelsägklötze II . Kl . ;

aus Avih . I . t6 Rezenlohmäldle : 39

Nadelhoizstämme II Kl . , 146 III , 42t

IV . , 316 V ., 3 Nadelsägklötze II . Kl . ;
aus Abth . I . 14 u . 15 Sollwnsser und

Skadtwalderkops : 60 Nadelhoizstämme
III . Kl ., 434 IV ., 518 V ., 7 Nadetsäg

klötze II . KI . ; aus Abth . I . 29 Steinerne
Brückte : 6 Navelholzstämme II . Kl ., 24

III ., 105 IV ., 236 V . . 15 Nadelsäg¬

klötze II . Kl.
Die Angebote sind nach Ablheilungen

und Sortimenten getrennt für l Festmeter

zn stellen und spätestens bis Freitag den

26 . August d. A. Morgens 9 '/- Uhr
portofrei , versiegelt und nul der Aufschrift

.Angebot aus Langholz " einzureichen . Die

Eröffnung der Angebote erfolgt zu besagter

Stunde auf dem Geschäftszimmer obiger
Stelle.

Loffenau.

Hoh-tzttkiiiif.
Am S a m st a g den 20 . d. Mts .,

von Morgens 8 Uhr an

auf dem Ralhhause aus den Gemeindewal-
dungen:

276 tannene Stämme mit 613 Fm .,

717 „ Klötze mit 428 Fm ..
718 „ Stämme Bauholz mit 348

Festm . ,
53 Stück Schäleichen mit 7,50 Fm .,

106 „ Wagnerstangen,
60 Rm . eichene Prügel,
24 „ „ Wellen,

2 „ buchene Scheiter.
Den I I . August 1881.

Schuliheißenamt.
Oechsle.

Neuenbürg.

H-iehmarkt
am Mittwoch den 17 . August.

Privatnachrichten.
Herrenal  b.

Bei dem Unterzeichneten hat sich ein

weißer Tpitzerhunb eingestellt , wel¬

cher gegen Bezahlung der Einrückungsge¬
bühren und des Futtergelds abgeholt wer¬
den kann.

Friedr. Gerwig, Bauer.

Pforzheim.
Mein aroßes Lager in

KcttMru, UaliiiiL RMmea
sowie allen 8ortcn

polirtcn<L lolkirten Möbeln
empfehle ich zu bedeutend herabgesetzten
Preisen.

H ..
Schloßberg Nr . 7.

'Neuenbürg.

Min oberes Logis
habe an eine kleine Familie zu oermiethen.

Fritz Scholl.

''̂ em anonymen Briefschreiber aus dem
obern Enzlhal , welcher seit Jahren

Familien mit seinen Ansichten verfolgt , zur

endlichen Mitlbeilung , daß Erzeugnisse
dieser Art , sie mögen eine gute oder schlechte
Avsicht enthalten , stets als Produkte boden¬

loser F . igheit und Gemeinheit betrachtet

werden müssen und sie dahin zu wandern

haben , wohin sie gehören : entweder wie

bisher geschehen , in den Papierkorb oder

in die Hände des Staatsanwalies ; den

Zweck verfehlen sie unter allen Umständen.

vr . MttillZsr 'L unübertroffene

Inurus eampftorn,

- Loülvllv - n » «jl

Oniupkvr - Lr » ki »8vitv.
Nachaenuesen heilsamer als Salicyl

und andere Präparate . Zeugnisse wunder¬
barer Wirkung von compelenten Seilen.

Vorräthig bei
O . Neuenbürg.

Säger-Hesuch.
Ein solider lnchliger Säger findet sofort

dauernde Beschäftigung bei

Gg Gcngenbach
in Dlllstcin bet Piorzheim.

Es wird ein ordentliches williges

Lnnsmädchcn
sogleich gesucht . Zu ertragen bei der Red.

'Neuenbürg.

1 mülilirtes Zimmer
vermiethet sogleich an einen ledigen Herrn

W . Hagmayer z. deutschen Kaiser.

- 4



Neuenbürg.
Ziehungsliste der Lotterie des Franen-Vercins

vom 12. August 1881.
Lvos-Numuicrn 2500 . Gewinn-Nummern 255.

Gezogen  wurden:
Doos- Gew.- Loos- Gew- Loos- Gew.- Loos- Gew-. LooS- Gew.- Loos- Gew.-

Nr. Nr. Nr. Nr. Nr. Nr. Nr. Nr. Nr. Nr. Nr. Nr.
5 204 395 214 785 122 I >28 241 1495 70 2006 24329 234 399 217 793 188 1133 141 1502 66 2009 16730 97 405 80 794 252 1134 254 1504 116 2026 15436 92 415 242 800 17! 1137 8 1507 205 2045 3360 143 432 194 803 236 1142 30 1511 226 2061 462 44 434 125 805 74 1151 186 1513 126 2084 1873 225 435 163 607 20 1155 84 15^4 23 2095 23083 79 451 216 813 14 1162 213 1532 11 2117 12188 100 453 93 822 211 1166 37 1541 128 2131 17311l 85 460 42 824 183 1177 110 1569 127 2133 159121 178 467 63 833 160 >180 244 1587 153 2152 250129 152 477 24 834 47 1181 56 1016 218 2165 191130 142 478 13 835 26 1194 255 1622 25 2167 35134 75 482 27 839 172 1195 104 1626 113 2172 106141 151 493 137 840 177 1199 3 1628 223 2188 119143 221 501 111 841 164 1202 233 1630 72 2200 229157 94 507 197 852 180 1203 247 1633 140 2207 69159 239 519 174 858 131 1218 78 1636 165 2218 199164 15 539 176 860 65 1219 246 1637 53 2226 28165 133 54! 208 867 49 1231 232 1639 155 2228 7166 200 545 61 881 253 1235 212 1640 201 2241 193191 67 549 99 885 6 1237 146 1642 2263 169197 158 563 29 896 102 1240 231 1657 182 2282 246200 52 571 249 898 32 1241 71 1668 68 2287 59207 206 583 91 923 237 1280 5 1693 34 2297 228213 40 6,4 192 953 76 1284 60 1694 58 230» 145234 224 617 130 959 17 1285 238 1696 170 2321 >61243 132 629 135 966 168 1324 190 1717 77 2327 156253 124 633 166 978 38 1325 57 1756 162 2337 227257 10 637 139 1000 134 1367 215 1759 150 2386 219263 >75 651 109 1002 117 1370 138 1765 120 2434 98284 112 661 118 1009 39 1372 248 1776 1 2437 245288 148 670 16 1027 2 1373 87 1795 90 2439 105291 103 679 73 1030 54 1379 3! 1820 101 2445 46292 189 681 41 1031 82 1382 149 1828 147 2451 50297 187 692 235 1032 48 >389 36 1829 95 2461 21309 251 6!)5 181 1035 9 1402 220 1833 210 2477 108319 222 703 45 1041 86 >418 136 1892 123 2491 81333 144 723 202 1010 64 1432 209 1033 51 2499 115S44 179 736 43 1077 196 1455 198 i937 207 2500 107380 22 739 55 1101 88 1461 129 1944 83381 19 749 89 1102 184 >483 185 1954 114383 195 776 96 1119 157 1485 12 1961 203

Zur Beurkundung
mit dein Anfügen, daß nun gegen Abgabe der Loose die Gewinnste beiFrau Dekanin Cranz  in Empfang genommen werden können.

Stadtschultheiß Weßinger.
Worl'äustge Anzeige.

Erlaube mir dem geehrlen Publikum von Neuenbürg  und Umgegend an¬zuzeigen, daß ich im Lause dieser 'Wache mit meiner Gesellschaft dort einirrssen werde,um daselbst im KastHof zum Adkeu einen Cyclus von Theatervorstellungen zugeben. Da ich nur gute Vorstellungen geben und mich bemühen werde dem Geschmackdes kunstsinnigen Publikums Rechnung zu tragen, bitte ich mein Unternehmen durchrecht zahlreichen Besuch zu unterstützen.
Das Nähere besagen die Theaterzettel.

kilL. Wer Wohnungen an die Mitglieder meiner Gesellschait zu vermiethengesonnen ist. wird gebeie» sichi» der Expedition dieses Blattes oder in meiner Woh¬nung : „Gasthof zum Adler " zu melden.

C' «» L) V L SL'L' L
iu »Herr grossen null (LuLtillltea, empüsblt

S-rk. Weey.

MH Hochachtung
Usiulll « » , Theatcrdirektor.

8el»eil>- L kapir- lim
emMblt ckac. Lle e d.

Dobel.

350 Mark
Pflegschaflsgeld sind w'orl auszuleihen.

Gemeindepfleger König.
Herrenal b. ^

Bei der hiesigen Krchengemeindepslegikönnen "
400 WM

gegen gesetzliche Sichel heil aurgeliehxnwerden.
Kirchengemeindepfleger Gräßle.

Kttmik.

Deutschland.
Berlin.  Ter ueu ernannte Königs

württembergischeGesandte Freiherr Bau:
o. Breitenselo hat die Geschäfte der Ge¬
sandtschaft übernommen.

Frankfurt,  10 . Aug. Heute Mor¬
gen sturste o» d. r im Bau begriffenen
Eisenbadnbrücke der hessischen Ludwigsbahn
das Gerüst für die P 'aklramme zusammen.
IO Menschen wurden mit den fallenden
Balken in den Main aeschleuderl. Lo
ichliini» die Sache aussab, so verlies sie
doch besser, als man gefürchtet. Alle wui.
den gerettet und nur einer Halle ein Bein i
gebrochen und ein anderer einen Schenkel lverrenkt. >

Bei Anwesenheit des deutschen Kaisers i
in der Frankfurter Ausstellung hatten zwei 1
ans Cöln berbeigeeilte Theilhaber der Firma u
„Siollwerck" die Ehre Seiner Majestät d
oorgestellt zu werden, und eine junge l
Dame des Hauses, dieselbe welche bereits
ans der Düsseldorfer Ausstellung die chohe
Ehre hatte. Beiden Majestäten Frühstück-
Chokolade darzubieten, überreichte ein Bau- ^
quet , welches huldvollste Entgegennahme
>and. Seine Majestät ei kannte die Dame
sofort wieder — ei» Beweis für das vor-
zügliche Gedächlniß unseres Kaisers— und
versuchte die in der Ausstellung iabrizirlen
Fürstendesserts. Seine Majestät stellte die
Frage, ob das Portal den» wirklich ganz
aus Chokolade sei? Als dies bejaht wurde,
sagten Seine Majestät : „Dies ist ja ein
wahrer Triumpbboaen deutscher
Chokolade -Jndustrie " . Auch  fand
der aus Chokolade gefertigte Auisatz. gekröntvon der Büste unseres Kaisers und um¬
geben von den Staiuetten d r deutschen
Helden das Allerhöchste Inter -sie.

(Fr . Ausst. Zlg.)
Freiburg , II . August.  In Nochweil

am Kaiserstuhl hat sich vor einiger Zeit
ein Weinbauverein gebildet. Die Mitglie¬
der desselben, welche ihre Mitgliedschaft auch
durch eine an ihren Hausern befestigte
metallene Tafel bekunden, verpflichten sich,
nur reinen Wein in den Handel zu bringe«.

Aus Baden,  5 . Aug. Aus der Bahn¬
strecke Appenweier-Offeuburg ist am 2. d.
M. soiaendes Gaunerstückchen verübt mor¬
de». Eine Dame fuhr  mit einem Kinde
in einem Coups zweiter Klasse. In Appen¬
weier stiegen zwei Herren in das gleiche
Coups ein. Unterwegs enid ckte die Dame,
baß ihr das Portemonnaie mu etwa 120
Inhalt und ihr Nundreisebillet abhanden
gekommen waren. Der Eisenbahnzug wurde
sofort angehalten, die beiden Herren unter-



W »nd bei ihnen bas Rnndrei ' ebillet und
Iingefädr 500 ^<L b >,are » GUdeS vor ^esun

Das Pnrienionnaie aber war ver
Kunden ; vermut blich hatten sie es weg
«worfen. Zn Offenburg angekoinmen,
Mlden vie beide » T »sche>-diebe , angeblich
Wl>r>sche Geschäitsrcisenoe , in Unieisuch
Mgsbatt ab ..esnhrt.

Aus Baden . Eine besonders glückliche

Hsiid scheint Fischer Uebele von Neuenheim
u, Hute». Deiselbe hat laut „ Neckarzlg ."
Mr T -ge im Neckar einen 50 kg schweren
Wr , vor 14 Tugen einen solch .» von 70 kg.
me vor 2 Jahren einen veiarln .en Niele»
Mi de» Siljzi »asseifi ' chen von 80 kg ge
ssiigi». — I " Rheinbischofsheim uno Um
glxB kaust man nach der „ Neckarztg ."

Pfund Rindfleisch zu 40

Württemderg.

Tas Reg .Bl . Nr . 33 vom 12 . Aug.
IS8l enthält eine Bekanntmachung des
Mlshriums des Innern , b -tr . die Ver
lchMg der juristischen Persönlichkeit an
da, Mrltembergischen Kriegerbund ; ferner
eine Beringung des Finaniministeriums
M Alissüvruiig des Reichsges . vom 1.
M I881 , belr . die Erhebung von Reichs
ßempelobaaben.

Stuttgart,  II . Aug . Wie wir ver¬
nehmen, hat das K . Ministerium des Innern
dereils erneu höheren Beamten nach Gech-
iiigen abgeordnel , um an Ort und Stelle
iker das Brandunglück nähere Erhebungen
I» machen und sich mit dem Bezirksbcamten
lind Onsvorsteher über die im Jnteresie
der Beschädigten zu treffenden Maßregeln
p berathen.

Stuttgart, II . Aug . Auf dem Wil.
bklmsplatz hat der Mostobstmarkt seinen
Aasang genommen . Vier Wagen kamen
niil 25 Säcken Aepfel und Birnen aus
Iklmchlechlboch und Michelau , OA . Welz-
hl« , und Steinach OA . Waiblingen , heute
siiid«» gefahren . Die Produzenten ver
I-iigten und lösten 3 »fL 50 ^ per Ztr.

(St .A .)
Stuttgart,  13 . Aug . ( Kartoffel ,

Obst- und Krautmarkl .) Leonhardsplatz:
300 Säcke Kartoffeln , 2 80 ^ bis 3
30 F her Ctr . Alles abgeietzl . — Wit-
hrlmsplatz-. 250 Säcke Mostobst (Fallobst ) ,
2 lfL 80 bis 3 per Cir . Verkauf
noch langsam . — Marktplatz : 2000 Stück
Floerkraut . 16 — 25 °̂ L per 100 St . Ge¬
ringe Nachfrage . (N . T .)

Aus Rottweil  wird geschrieben : lieber
das Schicksal der vor ca . 6 Wochen beim
Füllen einer Granale in der Pulvermühle
hm verunglückten beiden Herren , des In¬
spektors Nitlver und Ingenieurs Bernhardt,
W sich nun Bestimmtes sagen . Hc . Bern
Hordt ist behufs Operation in der Augen¬
klinik in Tübingen , sei» Sehvermögen ist

gereltet zu betrachten , Herr Ritlner
^gegen bleibt neben seiner gräßlichen Ent-
Miiiig vollständig blind . Jedermann fühlt
">>l dem so geliebten und geachteten Manne
"»d seiner schwer heimgesuchlen Familie

Mitleid.
Ehlingen,  II . Aug . Von ver¬

schiedenen Seilen wurden in letzter Zeit Fälle
von Blutvergiftung durch Fliegen , welche
M Leichengift gesättigt waren , berichtet.
Aoch von hier liegt ein solcher Fall vor,
umm xjst hirsi ^ r Geschäftsmann von einem

solchen Insekt vor etwa 14 Tagen in den
rechten Arm gestochen wurde , der alsbald
so anschwoll , daß die Entzündung sich jetzt
vis aus die rechte Seile der Brust erstreckt.

(Herbstaussichien . ) I » ein -m Weinberg
i» Kleinheppach  wurden vollkommen reite
Traube » gesunden . Von Maulbronn wer
den die Trauben als nahezu ausgewachsen
und von seltener Vollkommenheit bezeichnet.
Selbst in dem sür Weinbau weniger gün
üig geleg ' iieii Langenburg , heißt es , färben
sich die Augusttrauben und ist ein „ früher
Malinger " im siustl . Hosgarten fast ganz
reis . In Bietigheim hat man am 8 . reise
srbivarze Trauben geschnitten . Ebenso viel¬
versprechend st-hen die Weinberge in der
Vaihmger Gegend . Manche Weingärtner
lassen sich voreiliger Weise zu Vorausver
kauten bestimmen , die sie vielleicht bereuen
werden . ( St .Anz .)

Gechingen,  12 . Aug . Das Brand¬
unglück wurde dadurch so entsetzlich , daß
ein starker Westwind sich erhob und die
Flammen von Hans zu Haus wehte , wo
sie in den Mil dem Erntesegen reichlich
angefülllen Sch unen 'Nahrung fanden
Biele Schweine und G - flügel sind i» de»
Flammen umgekommeu . Viele , ja mahl
die meisten Abgebrannten haben blos ge
rettet , was sie auf dem Leibe tragen . Der
Amtsvielier z. B . sprang bei Ausbruch des
Feuers im Hemde , wie er aus dem Bette
kam , die Beinkleider unter ' ,» Arme tragend,
fort , um den Schultheißen zu w -cken.
Feuerlärm zu mache » und die Fenerglock-
aus dem Naidbause zu läuten . Wie er
wieder nach Hause wollte , stand dasselbe
schon in bellen Flammen , seine Frau be,
gegnete ihm mil den Kindern , das jüngste
in e,n Kiss. n gewickelt , dies war die ganze
gerettete Habe , denn er konnte sein Haus
nicht mehr betreten . Großvieh ist zum
Glück keins verbrannt , mar , öffnete die Ställe
»nd lr,eb es heraus . Gestern mußte man
es in der ganzen Umgegend , im Wald und
Feld , zusammensuchen . Wohl sind die Mei
sten ver sichert , doch schwerlich genügend,
aber augenblicklich ist eben Alles entblöß,
daher Ihut schnelle Hilfe Noih . Die Feuer
mehr von Weilberstadl war die erste aus
sein Platze ; dieselbe war bei der bedeulen
den Rölhe , welche aus weile Entfernungen
am Himmel wahrnehmbar war , sofort , ohne
einen Feuerreiler abzumarlen , allarm -ri
worben und dem Feuer zugeeilt . Im
Ganzen waren 8 Feuerwehren auf dem
Platze.

Calw,  6 . Aug . Die Kosten der Her-
stellung unserer 1634 und 1692 nieder-
gebrannten und nur kümmerlich wieder
ausgebauten Kirche betragen 168000 §(6,
von denen 114 000 gesammelt sind . Der
hiesige Slistungs - und Psarrgemeinderaih
erlaßt nunmehr einen Ausruf , in dem er
unter Hinweisung auf einen zu erwartenden
bedeutenden Staaisbeilrag die Gemeinde
Mitglieder zu freiwilligen Beilrägen auf
fordert . Es wirv ferner außer einer ein¬
maligen Hauskollekte eine regelmäßige
Sammlung von halbmonatlichen und nio
nallichen , wenn aucb ganz kleinen Gaben,
in den Häusern slalifinden . Hoffentlich wird
Vas gesteckte Ziel in Bälde erreicht werden.

Wlldbad,  14 . Aug . Das schon
seit einiger Zeit im Verein mit der Kur-
kopelle in Aussicht genommene Concert des

Instrumental <Vereins von Pforzheim
hatte heute dem Programm gemäß statt.
Der Vormiltagsmg brachte die aktiven,
ein Extrazug Nachmittags die weil - ren
Mitglieder von Piorzbeim hierher , mährend
die übrige » Züge ans der ganzen Umgeaend
um des seli ' Neu Genusses eines Doppel«
Concerls willen zaklreiche Gäste brachten,
so daß sich in der Stadl wie insbesondere
während des Concerts in den Anlagen ein
überaus lebhaftes Bild entrollte . Die
Direktion des Concerts hatte in seiner ersten
Abiheilung Hr . Kapellmeister Kühner , in
zweiter A ' lheilung der Dirigent des In«
strumentakvereliis , Hr . Musikdirektor Baal
von Pforzheim . Das gutnemädlie Pro-
aramm hatte viele aiittnerkiame Zuhörer,
mußte aber Mit Rücksicht aus den bewölkten
Himmel etwas rascher durchgeführl werden.
Die Bestrebunge » des Jnstrnmenialvereins,
dessen Kräfte lediglich Diicliaiiteil verichie-
oener Berutskiassen sind , fanden die ge-
büdrende Anerkennung . Der Extrazug
brachte denselben 9 45 wieder nach Pforz¬
heim zurück.

Neuenbürg,  15 . Aug . Heute Mit¬
lag traf Nachricht von einem in Höfen
und zwar in einer Scheuer des Hrn . Schult¬
heiß Nehsueß ausgekommene » Brand hier
ein . Da Höfen eine Feuerwehr besitzt, Vie
Feuerwehr des Nolhenbachiverks so ' ort zur
Stelle war und beide gut organisirt sind,
io hatte man vorerst keine weilergehende
Befürchtung . So eben hört man denn
auch , daß bas Feuer auf dies eine Gebäude
beschränkt geblieben und keine Gefahr für
das Hauptgebäude mehr sei.

Lan- csgcwcrbc-Ausstrllung 1881 .
12 . Brief . S t u k t g a r t , 13 . Aug 1881.

Die Möbrl-Jndustrir.
Wenn wir nun an die Schilderung

dessen, was die Ausstellung auf dem Ge«
biete modernen kunstgewerblichen Schaffens
bietet , heranlreten , lo ist es billig , diejenige
Industrie an die Spitze zu stellen , welche
sowohl räumlich als durch ungewöhnlich
gUnnende Repräsentation einen der hervor¬
ragendsten Theile der Ausstellung bildet,
die Möbel - Industrie.

Stuttgart ist längst als einer der ersten
Plätze der deutschen Möbelsabrikation an¬
erkannt ; und die Art und Weise , wie die
g -oßen Möbelftrmen unserer Haupistadt,
-.achdem sie seit Jahren von allen großen
Ausstellungen Ruhm und Ehre mit » ach
Hause gebracht , nun auch in der heimischen
Ausstellung auf den Plan getreten sind,
kann diesen Ruf , der ibnen nirgends be¬
stritten wird , nur noch steigern und fester
begründen.

Aber nicht die großen Stuttgarter Fir«
men allein sind es , welche diese Industrie
zu einer der bestrepräsentirten der ganzen
Ausstellung machen ; auch die Ausstellungen
der Landschreiner  in den Shedbauten
reihen sich in Bezug auf Solidität und
Geschmack aufs Würdigste an und bilden
mit ihren bescheidenen , den bürgerlichen
Bedürfnissen entsprechenden Fabrikaten die
natürliche und nothwendige Ergänzung zu
dem fürstlichen Prunk , der sich in den
Cabineien zu beiden Seiten der Hanplhalle
entfaltet.

Den ersten Aufschwung , den die Möbel«
fabrikation Stuttgarts und des durch die
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Hauptstadt beeinflußten Landes genommen
hat , dalirt aus den vierziger und fünfziger
Jahre », also aus der Zeit , wo überhaupt
die Wandlung Württembergs aus einem
vorwiegend ackerbautreibenden Lande in
ein industrielles sich vollzog.

Geht man den Ursachen nach , welche
diese Wandlung speziell auf dem Gebiete
des Kunstgewerbes veranlaßten , so ist das
Aufblühen dieses letztern nicht etwa in
dem Verla » «en der einheimischen Bevöl
kerung » ach feinerer Waare , größerem Luxus
zu suchen . Der Schwabe hat zwar von
Haus aus einen guten Geschmack , insbe
sondere ein offenes Auge und eine große
Vorliebe für das Solid . schöne, Dauerhast-
werihvolle . Wer unsere Landleute in
ihren Gesprächen vor den Möbelkabineten
der Ausstellung beobachtet , der wird nicht
selten durch die treffendsten Uriheile , durch
einen instinktiv sich äußernden sicheren Ge
schmack überrascht und erfreut werden.
Aber Württemberg ist nicht das reiche Land,
in welchem das Kuustgewerbe nothwendig
aus dem Bedüriniß der Bevölkerung heraus
sich hätte entfallen muffen . Weitaus der
größte Theil seiner Einwohner sieht und
sah auch vielmehr in früheren Jahrzehnte»
bei seinen Einkäufen in erster Linie auf
die größte Wohlfeilheit . Wo aber solche
Verhältnisse obwalten , da werden die Her-
vorbringungen des Gewerbstands , wenn
nicht andere Einflüsse hinzulreten , sich viel
mehr verschlechtern , als verbessern.

(Fortsetzung folgt .)

Oesterreich.
Mondsee,  9 . August . (Auch eine

Sommerfrische .) Heule Morgen hat sich
hier ein bedauerlicher Unglücksfall ereignet
Der Balkon eines Hauses , in welchem der
Hofschauspieler Reuscbe mit seiner Familie
Wohnung genommen hatte , brach durch,
ln Folge dessen Neusche vom zweiten Stoch
werke herabsiürzte unv zweimal leicht den
Arm brach . Seine Frau erlitt eine schwerere
Verletzung , indem ihr ein Fuß gebrochen
wurde . Seine Tochter wurde leicht verletzt.
(Reusche ist inzwischen gestorben .)

Miszellen.

Kosen im Schnee.
Novelle von Emilie Heinrichs.

(Fortsetzung .)
6.

Es war ein heilerer Tag , dieser Sylvester,
draußen knisterte der Schnee , und lustig
klingelten die Schlitten durch die Straßen.

Dr . Allmann halte die Willing nach
der Stadt zum Buchhändler geschickt und
ihr , da er sich ganz wohl befunden , Er-
laubniß gegeben , bis zum Dunkelwerden
auszubleiben , da sie mancherlei Besorgungen
für sich selber hatte . Wenn es ihm a»
irgend etwas gebrechen sollte , so würde er
klingeln , und dadurch Frau Johanna ein
Zeichen geben . Jetzt wünsche er zu schlafe»
und nicht gestört zu werden.

Als die Alte das Haus verlassen , ver¬
schloß der Doktor , aus seinem Sessel sich
erhebend , die Thür und ging völlig ge
kräftigt in sein Schlafzimmer.

Hier machte er ein wenig Toilette,
obwohl die schwarze Binde seine Stirn

völlig bedeckte , zog die Stiefeln und den
dicken Pelz an und drückte die Pelzmütze
behutsam aus das Haupt , zur Vorsicht noch
den breiten Rockkragen heraufziebend . Dan»
verließ er durch die Tapeteulhür das Schlaf¬
zimmer und stieg die Treppe »ach seinem'
Laboratorium hinauf , das er geräuschlos
betrat.

Es war eisig kalt in diesem Nuume;
ein Schauer schüttelte ihn , als er die
schwarze Phiole ergriff , und den Inhalt in
einen kleinen Holzbecher goß . Dann raffle
er hastig Papier zusammen , füllte den Ose»
bannt , setzte den Becher voisichiig hinein
und zündete das Papier an , woraus er
rasch und liesaufalhmend die Osenthür
zuschob.

Nach wenigen Augenblicken war der
ganze Inhalt zischend von der Flamme
verzehrt.

„Das letzte Gespenst, " murmelte er,
noch einen Blick auf die Pfannen und Re¬
torten werfend , woraus er den kalten Raum
verlassen wollte , als er plötzlich zusammen-
«uckie und unbeweglich stehen blieb . Viel,
leicht hatte ihn die geheime Hoffnung , jene
Stimme , welche am heiligen Abend vor
dem letzten v -rhängnißvollen Schrille ihn
bewahrt , wieder zu hören , hierher geführt.
— Genug , diese Stimme ertönte aufs
Neue an sein lauschendes Ohr.

„Du bist so still , liebe Toni !" hörte
er dieselbe beginnen , „ so sage mir doch
endlich , was Dir fehlt , hat die Tante
wieder gescholten ? "

„Ach , das bin ich gewohnt, " klagte
Toni , dieselbe also , welche ihn mit Her¬
gelragen , „ ich höre ihr Schelten kaum mehr;
— nein , kannst Du es für möglich Hallen,
daß Karl sich seil jenem heiligen Abende
ganz unsichtbar gemacht bat ? Man sagte
mir sogar , baß er sich mit der stolzen Lina
Müller verlobt habe ."

Die kleine Toni brach bei diesen Worten
in Tbränen aus.

„Ach , glaube doch nicht daran , Toni !"
tröstete Elisabeth , obwohl ihre Summe
nicht recht zuversichtlich klang , „ Karl wird
so schlecht nicht sein ; ich habe ihn in de»
letzten acht Tagen mit keinem Äuge gesehen,
— vielleicht ist er verreist ."

„Dann halte er mir wohl ei » Brieschen
zukommen lassen können , — aber nichts,
gar nichts , das bricht mir das Herz . Weißt
Du , Lisbeth , was ich mir deute ?"

„Nun ?"
„Er wird es nachträglich ganz schreck

lich unweidlich von mir gesunde » haben,
daß ich den armen Doktor mit hereinge-
schleppi , uns es war doch das einzige
Mittel , ihn zu retten . — Na , meinetwegen,
ich werde es niemals bereuen , wenn auch
Undank mein Lohn dafür sein wird , so
wenig , wie Du Deine durchwachen Nächte
bereuest , wenn auch der Doktor sein Lebe¬
lang nichts von diesem Opfer erfahren
wird ."

„O , niemals dürste das geschehen,"
rief Elisabeth erschreckt ; „ aber Du , meine
Toni , sprachst am heiligen Abend , als die
Rede von der fehlenden Aussteuer war,
doch ganz anders , und würdest eine Bei
Hilfe zu Deinem Glück gern angenommen
haben . Nun wäre die beste Gelegenheit
dazu vorhanden — "

„Ja , sprich es nur aus , Lisbrtb , ich
habe die Demütbigung reichlich verdient
Glaubst es aber doch selber nicht, daß
Deine Toni so niedrig denken könnte, sich
eine solch ? Thal , auf welche sie trotz alle¬
dem ihr Leblang stolz sein wird , jemals
bezahlen zu lass n . — Nein , ich rede wohl
manchmal dummes Zeug , was mir so j>„
Uebermuth heraussprudelt , werde aber nu»
und nimmer etwas Unehrenhaftes ih,m-
wie dürite ich nuch wohl auch sonst Mg,'
belh Heinbergs Freundin nennen können?"

(Fortsetzung folgt .)

(Fünfundvierzig Lieder in fünf Mi.
nuten .) Füufundvierzig Lieder in sil„s
Minuten zu singen , dürste selbst d--m aller-
geübteüen Sängerbruder eine Unmöglichkeit
erscheinen , und doch hals Einer fertig
gebracht . Hier ist nun das lustige 4öfachr
Lied , das nach der Melodie : „ Ein sreiet
Leben führen wir " zu singest ist:

Ein freies Leben führen wir
Im Wald und auf der Haide . —

Nach Frankreich zogen zwei Grenadier ' ;
Und „morgen muß ich fort von hier ",

Mäd 'l, ruck an meine Seite.

Es steht ein Wirthshans an dem Rhein
In einem kühlen Grunde . l

Laurentia , liebe Laurentia mein,
Dir macht ich meine Lieder weih 'n

Nachts um die zwölfte Stunde.

Mein Lieb ist eine Aelplerin
Im Kreise froher Zecher. —

Ein frommer Knecht war Fridolin
Und „wenn die Schwalben heimwärts zieh'»")

Es lebt sich gut im Becher.

^Ilono onkanto äs la xatris,
Im Herbst , da muß man trinken!

Das Trinken macht mir keine Müh'
Und „mich ergreift , ich weiß nicht wie" —

Du Schwert an meiner Linken.

Bemooster Bursche zieh' ich aus.
Sing ' , wem Gesang gegeben

So leb' denn wobt , du stilles Haus,
Grad ' aus dem Wirthshans komm' ich heraus,

Reich' mir die Hand , m. in LebenI

Wenn ich mich nach der Heimath sehn' ,
Auf , Brüder , laßt uns wallen!

Denn „in der Heimath ist es schön."
Dort „sah ein Knab ' ein Röslein stehn"

In diesen heil 'gen Hallen.

Schier dreißig Jahre bist du alt,
Ach, wenn du wärst mein eigen'

Im Wald ! im Wald ! Wv 's Echo schallt ^
Es regt sich was im Odenwald,

Viola , Baß und Geigen,

Steh ' ich in finst' rer Mitternacht
Zu Straßburg ans der Schanze.

Ich Hab' darüber nachgedacht,
Die linden Lüste sind erwacht,

Heil Dir im Siegerkranze!

Ich nehm' mein Gläschen in die Hand
Bringt Blut der edlen Reben!

Steh ' fest, steh' fest, mein Vaterland!
Die Gläser füllet bis zum Rand:

Die Jahreszeit soll leben!

Golvkurs der Stoatskassenverwaltunt t
vom 8 . August 1881.

20 -Fraukeustücke . . . 16 20 «

Witterungsvorhersagen
der meteorokogischen LentrakstationStuttgart

für 14 . August:
Wechselnde Bewölkung , regnerisch . ^

für 15 . August : >
Wechselnde Bewölkung , stellenweise leichitt!

Regen . i

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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